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AnhangGewinn- und Verlustrechnung

in tausend EUR Anhang 2017 2016

1.	 Umsatzerlöse (8) 554.726 535.494

2.	� Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

23 0

3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen 350 190

4.	 Sonstige betriebliche Erträge (9) 38.472 49.019

5.	 Materialaufwand (10) –110.404 –105.576

6.	 Personalaufwand (11) –315.330 –300.711

7.	� Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen (12) –37.449 –40.040

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen (13) –79.590 –71.013

9.	 Finanz- und Beteiligungsergebnis (14) –13.528 –11.137

10.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (15) –3.268 –1.993

11.	 Ergebnis nach Steuern 34.002 54.233

12.	Sonstige Steuern –1.507 –1.566

13.	Jahresüberschuss 32.495 52.667

14.	 Gewinnvortrag (+)/Verlustvortrag (–) (16) 1.313 –28.576

15.	� Verrechnung mit Forderungen  
aus Vorabausschüttung 

 
(16)

 
–7.500

 
–7.500

16.	� Einstellung in Verbindlichkeiten  
aus Gewinnausschüttungen

 
(16)

 
–24.739

 
–15.278

17.	 Bilanzgewinn 1.569 1.313

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR, Amtsgericht 
Charlottenburg, HRA 33292), Anstalt des öffentlichen Rechts, ist zum  
31. Dezember 2017 entsprechend den Vorschriften des Publizitätsgesetzes in 
Verbindung mit § 18 Abs. 5 des Berliner Betriebe-Gesetzes (BerlBG) und  
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapital
gesellschaften aufgestellt worden.

Alle Beträge werden, soweit nicht anders angegeben, in tausend Euro (TEUR) 
ausgewiesen. Die für einzelne Posten geforderten Zusatzangaben sind in den  
Anhang aufgenommen. Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung wurden 
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nach § 265 Abs. 7 HGB 
zusammengefasst und im Anhang gesondert ausgewiesen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagegüter werden zu Anschaffungskosten 
aktiviert und der Nutzungsdauer entsprechend linear abgeschrieben. Bei  
Software wird grundsätzlich eine Nutzungsdauer von drei Jahren zugrunde gelegt.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten ab-
züglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt. Bei Vermögensgegenständen 
mit dauerhaft niedrigerem Wert werden außerplanmäßige Abschreibungen  
vorgenommen. In die Herstellungskosten selbsterstellter Anlagen werden neben 
den direkten Kosten angemessene Gemeinkosten einbezogen. Die Nutzungs-
dauer bei Gebäuden beträgt höchstens 50 Jahre. Den Fahrzeugabschreibungen 
liegt im Wesentlichen eine Nutzungsdauer zwischen sechs und zwölf Jahren 
zugrunde. Die übrigen Anlagen werden ihrer Nutzungsdauer entsprechend linear 
abgeschrieben. Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwischen 
150,00 EUR und 1.000,00 EUR (geringwertige Wirtschaftsgüter) werden ent-
sprechend § 6 Abs. 2a Einkommensteuergesetz je Wirtschaftsjahr in einen 
Sammelposten aufgenommen, der ab dem Jahr seiner Aktivierung linear über 
fünf Jahre abgeschrieben wird. Vermögensgegenstände mit Einzelanschaf-
fungskosten bis 150,00 EUR werden im Jahr des Erwerbs aufwandswirksam 
erfasst. Für Müllbehälter und -gefäße wurde ein Festwert gemäß § 240 Abs. 3 
HGB angesetzt.
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